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Frankfurt/Main, Impuls, Kennwort "Info", Bis zu zwei 

Exemplare können in Briefmarken dipekt än die Redaktion 

bezaklt werden, PERS 

Info ist ein internes Organ. Daher ist die Auflage klein 

gekalten, -Also:' Bitte lesen und weitergeben! 

Info erscheint im An4Archia (selbst-) Verlag, Wetzlar 

und wird unregelmäßig herausgegeben, immer dann, wenn 
genug zu berichten gibt 


Info wird ab dieser Ausgabe dezentralis iert hergestellt, 
Wir haben Lbkaltedaktionen ‚eigerichtet,die auch die Ko- L 
ordinationsafrbeit- für ihre region durchführen und die Kom- 1 
munikation mit den bestehenden Gruppen intensivksren. | 
das ist jedoch nur möglich, wenn sis regelmäßig inforuiert ji 
werden und wenn bisher noch nicht bekannte Gruppen und 
individuen Kontakt mit uns aufnehmen, 3 

Info wird von den Lokalredaktion ‚versand, und nicht mehr 
zentral von den Wetzlarer Genossen, Das heißt, das Bestel- 
lungen und "Beiträge an die Büros zu richten sind. 

Di® Endredaktion-wechselt nach dem Rotationsprinzip; der 
Druck erfolgt weiterhin in Wetzlar. 


Die'Kosten.des Infos konnten bisher nicht durch die sehr 
unregelmässigen Zahlungen der Abonenten gedeckt werden. 
Jede Ausgabe entstand mit einigen 100 Mark verlust, trotzd 
machen wir weiter.i#ir möohten nochmals alle Genosseh auf- 
Zordern die Infos -zu bezahlen, wem das wirklich nicht mög- 
lichsein sollte, der soll uns «das ‘mitteilen, dann kriegt er 
auch weiterhin Info zugeschickt, 
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ontakte von und’hach 0. über Lauamann“ "rrinchen 


Info ist ein Organ aller anarchistischen und rätekomme- 
nistischen Gruppen und Gehosssen, nicht das Produkt, einer 
elitären Redakthon. Deshalb verpfäichten wir uns alle Bei= 
träge und‘ Informationen zu veröffentlichen, auch wenn sie 
mit unserer Meinung nicht übereinstimmen, was bei einigen 
Beiträgen der Fall ist. Genossen arbeitet mit, aber lber- * 
legt vorher ob es wirklich wtchtig ist aljes zu drucken 
Bleibt bei der Wahrheit, wir können nicht alles vorher 
überprüfen, deshalb kommen öfters falsche oder veraltete 
Artikels 
Leider hat sich der ursppünglioch angekündigte Auslieferu: 
termin von Mitte April aus technischen Gründen nich? eil“ 
haltem lassen, wir bitten diss zu entschuldigens 

- Redaktiöa Hannover - 


er N 


‚ANARCHO-KONERESS 73. 
a e: 


‚4.Zwischenbericht ' 


vie zusmden nadstehend abgedruckten bericht vom wetzlarer treffen” 
=» ewseken ist, sind die vorbereitungen für den anarcho kongress 
13 inzwischen angelaufen, die erste wichtige mittellung ist, dem: & 
alle anwesenden genossen übereinstimmend befanden, daß ostern für 

2> gute vorbereitung des kongress"s ein zu früher:termin sein, 
deshalb #urde angenommen, den kongress zu 


“ P 
re i Pfingsten 73 
i problematisch bleibt natürlich nach wie vor, wer und weshalb 
das recht hat, einen solchen kongress einzu'erufen und zu orga- 
nisieren. wie schon in info 18 gesagt meinenwir aber, daß einfach 
aus der notwendigkeit heraus, ein solrl-streffen zu machen (und 
ı diese notwendigkeit fühlen vieleg uoe= u, sic © initiative legi 
timiert, den kongress yorzubereir..:. da wir.dies öffentlich tun 
"und es jedem freihsteht, sich daran zu beteäsligen, ist rin- be- 
ee möglichst vieler genossen gewährleistet, Zumindest ermög- 
cht. . 2 
bisher waren sich auch alle genossın einig darüber, ähnlich den 
in info 18 ausgearbeiteten vorschlägen, auf diesem treffen primär 
„Über technisch-praktische erfahrung‘n und zukünftige zusamnenarbeit 
zu sprechen und grundsatzdiskussionen zu vermeiden; grundsatzfra- 
gen sollten nur- dan: und genau soweit diskutiert werden, als sir 
undere tatsächlich. praxis berühren. alle, die die letzten anarcho 
kongresse miterlchten, werden den grund dafür verstehen. 
ein katalog der für-den kongress und dir tagesordnung bestimnten 
vorschläge ist auß dem wetzlarer treffen begon‘.en worden und in 
jet ausführlichen protokoll (das wir uns bekan:ten genoss‘n zusenden 


‚} innen) formuliert. die dort .Legennene ar cit soll bis zum kongress 
regional in der diskussion untrr.-den grupnen w itergeführt werden. 
Er hier: 


1i"versucht werden, zu 


OSTERN: 
#-' ein LOKALES TREFFEN DER GRUPPEN 


in den Vera asten ‘gruppen zu organisieren, sowrit dies ndtig 

ist oder als wichtig angesehen wird. auf jeden fall aber sollten 
Hi die teinehmer am kongress nicht unvorbereitet erscheinen. deshalb 
wurde beschlossen, sün kongress-sonderinfo herauszu: ringen, das 
rechtzeitig vor den kongress erscheint, und die verschiedenen vor- 
‚echläge, diskussionsbeiträge und problamatiken aufzeigen soll, die- 
+sesinfo wird von der wetzlarer lokalstelle (rhein-main) gemacht; 
wir bitten um rege beitiligune zonossen, schickt 

BEITREGE 

zur problematik aer kongressieitung, was praktisch nichts witer 
heißt, als die verhinderung der übernahme durch irgendein frak- 
| tion oder herumreisender fiipper, wurde vorgeschlagen, daß ein- 
4 fach die leute, die sich in den einzelnen regionen praktisch um 
{ die kongressvorbereitung kümnern, snäter 80 eine art komultee bil- 
Ä 
) 


den, das dann eingreift, wenn irgendjemand das-treffen kapultzu- 
machen droht. hier steht tatsächlich die zufahr verletzung ein.n 
falsch verstandenen antiautoritären prinzips in keinem verhältnis 
| zur gefahr: wenn dieser kongress in den rimer geht, können wir ein 
‚| packen mit überregionaler arbeit.beispiele gint es genug... 
Jeder, der also in diesem "kommitee" mitarbeiten will, uondet 
‚ sich also am besten an seine jeweilige lokalstelle.(sichz impressum) 


für eine verbindliche libertäre organisation! 


E | 


ONGRESS 33 unDd A. 
TREFFEN von ANARCHO - INFO 
FOFALREDAKTIONEN 


In wetzlar fand am 24/25,2. ein treffen einiger arbeitender 


| gruppen und der info-lokalstellen statt, wegen der kurzfrist= 
gen einberufung mu. ‘sn mehrere gruppen absagen, 

3 ziel des treff 

. über laufende proje! 

und daraus allgem 

j dem kongreß äls empfehlungen formulieren kann und zum anderen 

% die klärumg vorwiegend technischer fragen über das anrcho- 


© 85, zum ejnem einen kurzen überblick 
erfahrungen und arbeiten zu geben 
& erfahrungen zu sammeln, die man auf 


info, 

Zum Kongre 

zIel: Klärung der möglichkeiten technischer zusammenarbeit 

auf div, gebieten, cht: grundsatzdiskussionen(gewalt, marzi. 

zu dem kongreß erscheint ein sonderinfo, vorbereitet wird er 
\ von einem komites, dem sich jeder anschließen kann und soll. 
dieses komitee sollte dann eingreifen, wern flipperfraktionen 
oder irgendwelche dogmatiker den kongreß vom eigentlichen 
thema abzubtringen jdrohen. grundsatzfragen sollen mur soweit 
erörtert werden, als sie die praktische arbeit betreff en. 
die laufende diskussıon wird z.b, ih info geführt. 

dekussion 

für die diskussion wurde ein themenkatalog aufgestellt, nach 
dem die einzelnen gruppen beiträge liöferten, im anschluß da- 
ran versuchten wir, srfahrungen und empfehlungen herauszukris 
talisieren, sowie bestimmte dinge bereits verbindlich zu begin - 
nen, wir möenten hier nicht auf details eingehn; ein internes 
protokoll kann bei den büros eingesehen werden;im kongreß-info 
sird manches eingehender behantieit, 
der katalog umfasste: zeitungen/druck/vertrieb, betriensarbeit, 
stadtteilzeitungen/arbeit, knastarbeit, subkultur, agit-formen, 


tegiefrazen, 
gruppenprobleme, sowie strategiefrag, =; 


-2 
Aularchd=Info: E 
es wurde pgschlossen, d&ß die redaktion nach 2 robations- 


prinzip arbeitet. die layoutrpdaktipn er! t ® uotsendigen 
nterlagen von den lokalstellen, stellt sie zusammen’und gibt ı 
u 


er 4» lokelstell 
folgt üben di» r: 
i, der versand\er 
sie an die druckereli, gi 
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ion 2ine neue Gruppe gebildet. ihr ren insgesamt 4 Ge- 


uslußlich der Kronstaate, Kom-une ‚um 9e Jah-eu ein Flug- 
chulen verteilt haben. Nachstehend der Text dieses Flug- 


ANONSTAD 
2b.je.19t 


KPACHLIRAOT 
TRnsz 1921 


= 1921, von den Bolschewi- 

»d Unterdrückung zu errichten, 

arde von den revolutionären Na- 
euitgrad) unternommen, Heute 


‚ tötwneiwieren oder vewußt entstells 
% den autorituren Kommunisten. 


user Versue. 
nterrevolu 


I L5öR „ErTER IN SEWURTSEIN IHRER ANHÄNGERTLI 


sen" der autoritären Kommuniste 
en der revolutionären bevöiker 
Neue und geheime Wahıen der Arbeiter- und Soldatenrätel 
Rede- und Pressefreiheit für alle anarchistischen und 
owie aller Arbeitern und Bauer: 
und Koalitionsfreiheit fir alle enarchistischen und sozialisti- 
ionen, einschließlien den sewerkschaften! 

er gefangenen Anarchisten und Sozialisten! 

fung aller Parteiprivilegien 
Auflösung aller Sondertruppen der 
Verfügungsgewalt der Eauern 


läßt s 
kennt 


verstehen, wenn man 


ialistischen Grup- 


Aisena 


olschewiken mit Polizeibefugnis! 
über den erhaltenen Boden! 


EIuEr 


Diese Forderungen lassen deutlich werden, 
diesen Aufstand als gefährlich betrachtet. 
lich, sondern für die "Führer" 


warum die Führung der Bolschewiken 


Er war nicht für das Volk gefähr- 
der Bolschewiken, 


DIE KOMMUNE VON KRONSTADT WOLLTE DIE 3. REVOLUTION! 


Viele Mitglieder der bolschewistischen Partei in Kronstadt schlossen sie 


Be 
Aufstand an. Sie stellten sich auf die Seite des Volkes, Als Trotzki in 2 


nem Ultimatum vom 5.3.21 sagt: 


; "Ich werde euch abschießen wie Tontauben! |!" 


„ verließen viele Bolschewiken 
% ihre Partei, 


Is: 


Die ersten Truppen, die den Au a 
e 
B auf Genossen zu schießen, ee 


So blieb der Parteileitu: i 


r 

k A. - 
ng nichts anderes ü B Oo ‚ ö 

; Bene and besonders ausgesuchte Dantatssteitenee n : 

T n gefangener weißgardistischer Offizer (Tuchats ö 


"pen. 


Diese Truppen schlu; d 
Diese 2 gen den Aufstand nach harten Känpfen am 17. März 129 19; 


NACHTRAG UND ANALYSE DER VI’ TNAM-D’MO IN BONN 
(etwas spät, aber doch recht wichtig.) 


AM 17. MÄRZ JÄHRTE SICH GLEICHZEITIG ZUM” 


Wir wollen mit diesem Beitrag zur Diskussion über die zen- 
trale Vietnamdemonstration vom 14.1.73 in Bonn auffordern. 
uns sind’einige Sachen aufgefallen,die lohnenswert sind 
diskutiert zu werden, Zu ersteinmal die Gesamtlage. Die 
Vietnamausschüsse der.BRD hatten zu dieser Demo aufgerufen 
und zur Vorbereitung waren in’ verschiedenen Städten Initi- 
atigruppen gebildet worden, die die Platform für eine gemei 
nsame Aktion erarbeiten sollten. Hier in Köln war es so, daß 
man uns, die Kölner Heinzelmenschen und das Anarchosyndikat 
nicht informiert hatte, Es wire interessant,wie die Erfah- 
rung der Genossen in anderen Städten gewesen ist, Wir er- 
fuhren erst von der Angelegenheit, als uns eine Woche vor- 
her Genossen aus Berlin telephonisch informierten, 

Nachdem wir uns intensiv hier in Köln bemüht hatten, erf- 
fuhren wir von einem Treffen der Initiativgruppe. Dort" 
wurde jedoch nur über die Platform} von der man jedoch kein 
Exemplar mehr hatte, diskutiert. Ein weiteres verbleiben 
für uns war also zwecklos, Den Ablauf der Demo erfuhren wir 
dann schlieslich, obwohl wir auf dem Treffen um genaue In- 


50 MALE 
„DIE AUSRUFUNG DER PAKISER COMHUNE 


Wie in Paris 1871 wurde 


Nie Be Kronstadt das Streben nach Fri 


ruppen im Elut erstickt. 
DR IM GEISTE KRONSTAnTE 
R nr? DER AUTORITÄT 
Alte Macht dem Volk! 
Für einen freiheitlichen Sozialismus! 


'eiheit des Vol 


4 ; Gruppe freier Sozialisten 
Kontaktadresse: Dertold Schachta 
43 Essen ı 
Helenenstr. 50 


kleinanzeigen 


ı WIenTig!t! ” = 
wir suchen dringend einen | Verfassungsschutz: i 


"NASSKOPIFRLR 


fü is r 
j RENNEN info und anderer Anarchisten formation zum gegebenen Zeitpunkt gebeten hatten, erst auf 
| mit dem man ER tee Sn sammeln sich Plakaten, Trotz dieser Vorfälle entschlossen wir ung teil- ö 
wir zahlen sogar gold dafür! ® e en Perhreeratrhiire, \ zunehmen, Bereits beim Aufstellen des Kölner Blockes in 
Degen ae Sean Bonn konnten wir eine verstärkte Diskreminierung unser Grup 


0/o .impuls, 691 wstzlar ; 
3 BOB tLRENF TAN pen feststellen. Unser Haufen, ca. 60 Kölner Gen,, suchte 


also Kontakt zu den anderen Libertären, Das führte dann zu 
der Verbrüderung der ca. 800 Gen auf dem Rasen der Uni, 
Dies hat gezeigt, daß wir dem autoritären Prinzip ein spon- 
tanes Brinzip entgegenzusetzen haben, daß uns eint und 


VREBEES ich stark sein läßt. Dadurch waren wir so stark, daß wir einen 


‘ 

wer ken t einen ruhi II 

ee gen,schänen platz, an dem na 
n diosem sommer machen k; 
schreibt mal ans ar 


Impuls buchladen ,„ 631 wetzlar, postfach 1704 


PR . as "schwarz-roten Block" bilden konnten, Bei der Einreihung in 
H R den Demonstrationszug ergaben sich erste Schwierigkeiten, 

as SEHEN Einige Gen wollten nicht, wie ursprünglich uns zugesichert, 

Ar gemuune am bewußtarin Ihrer anhänger" hinter dem Heidelberger Block seinscheren, sondern drängten 


von gen. dr. korchlin ist jetzt wieder zu haben, 
: und zwar über den neuköllner vertrieb im krı.ner 
verlag, berlin, postfach 


sofoet nach dem Köln-Bonner-Block in den Zug.Dabei kam es 
zur ersten kurzen Auseinandersetzung, die man hätte verhim- 
dern müssen uhd köAnen, Leider haben einige Gen. mehr die 


Auseinandersetzung mit’ KPD gesucht,‘als Solidarität mit dem | 
kämpfenden vietnamesischen Volk zu zeigen.. 

Die Demo an ünd für sich war sehr eindrucksvoll, was bei,;ca 
25000 ‚Demonstranten auch nicht ausbleibt.Der Libertäre Block 
hatte eine gioßärtige Wirkung, er gab sich lockerer, freier 
nicht so verkrampft wie die anderen, AußerdemTaten die 
schwarzen Fahnen ihre Wirkung. "Schwarze Fahnen sieht man 
besser", Auf dem Marktplatz, wo die-Abschlußkundgebung 
Stattfand, ergaben sich, nach einem anfänglichen "mbli- 
kumserfolg", Gen. aus Berlin verbrannten eine Nixon-Pupp®, 
erneut Schwierigkeitwten, ‚als ein Berlinar Gen, auf der 
Rathaystreppe, die gesperrt war, eine schwarze ahne schwen- 
kte und sich Bullen sehen ließen, nahmen die anderen de ° 
Chance wahr, die Treppe zu stürmen. Drei Gen, wurden verhaf* 
tet, einem die Fresse blutig geschlagen. Der KPD-Sprecher 
{ forderte die "anarchistisyhen Störer" auf ihre Prövokationen 
zu unterlassen, Dieses KPD-Geschwatz gipfelte in dem Ruf 
aller KpDieten nach "Disziplin" (Führer wir folgen! )« 
Hier an dieser Stelle muß unsere Kritik einsetzen, Wir hal- 
ten dies® Aktion für nicht zu rechtfertigen, vielmehr glau- 
ben wir, daß sie der anarchistischen und libertär-sozialis- 
tischen Bewegung geschadet hat, Dies läßt sich wohl auch da- 
mit begründen, daß in dessen Zeitungen ‚hauptsächlich von die- 
sem Vorfall die Rede war. Wir wollen doch nicht als die ewin 
gen Störer auftreten, sondern wollen eine Alternative zum / 
kapitalistischen und staatskapitalistischen Sysbem aufzei. 
gen. Uns liegt es tern, diesen Vorfall überzubewerten,auch 
erkennen wir an, daß Gen. subjektiv den Eindruck hatten, 

hier ‚praktische Solidarität beweisen zu müssen, trotzdem war 
diese Aktion aufgrund von Äußerungen einiger Gen, während 

des Aufstellens bereits abzusehen, .Hier‘war. lediglich ein 
willkommener Anlaß zur Konfrontation gefunden, Durch dieBes 
Verhalten haben wir, auch die ; die dies nicht verhimddrt 
haben, unsere mangelnde Solidarität mit dem vietnamesichen 
Volk zur Schau gestellt. Wit haben uns in die Sektiererrihe 
der KPD eingereilt. Dies ist ümsomehr zu verwerfeh und zu 
bedauern; wein man weis, daß gerade wir immer der KPD dio- 

se mangelnde Solidarität vei Aktionseinheiten vorggworfen 
haben.Außerdem mtß gesagt werden, Die Zeit der "Propaganda 
durch die Tat" ist vorbei. Wir können nar zeigen, daß die 
libertär-sdzialiätische bzw. änarchistische dep "die Beß- 
sere!" ist, indem,wir konkret’in der Gesellschaft, im Be- ' 
trieb, im Stadtteil und in denSchulen, aber auch an uns ar- 
beiten. Wir dürfen uns nicht in dieses Kli sches des bomben- ı 
werfenden und terrorrisierenden Anarchisten Lineinpressen 
lassen; den des hat jahrzehnte unser Bild bestimat. 


‚DÜSSELDORF: 
HAUSBESET ZUNG: Bericht RH= ni 


®ines der "einsj zı Ä 
ee eg ai en rauch-häuser" entsteht 
aus einem flugblatt des jugendkollektives markus-hdus: 

"wir leben seit ac h t jahreh ih heimen 

wir sind etwa.d r e i jahre im markus=-haus 

wir haben das HINundH ER Satt 

wir wollen zusammenbleiben 
dies ist’ dem evang. gemeindedienst düsseldorf egal 


ZUM 1. APRIL - WILL UNS DIE KIRCHE DAS HAUS WEGNEHMEN 
WIR SITZEN DANN AUF DER STRABE 
DAS EASSEN WIR UNS NICHT LÄNGER BIETEN! 
wir fordern ein zu Hause, in dem wir selbstständig,leben 
können. verweigert man uns das, besetzen wir 
das markus-hausl, 
wir brauchen EURE HILFE UND SOLIDARITÄTIL! 


MUT UND SOLIDARITÄT - DAMIT ES UNS BESSER GEHT I1f" 
die konkrete auffsrderung an euch: 'SPENDET auf das unten- 
erwähnte Konto, das markus-haus-kollektiv hat die sozial- 
arbeiter (soztalpisser) schon aus den-haus gejagt und verpf 
legt sich nun selbst. es hängt mit vom geld ab 'ob das h. 
gehalten werden kann, 
io kann man rausprügeln - 1oo oder meh? aber nicht.. 
GEMEINSAM sind wir STARKII 
Spendenkonto: ‚Stadteparkassse D’dorf 
girokonto: 46291308 ° „ 
stichwort: markus-haus i 


ie I. 


Schriften der I.R.A, sind zu erhalten bei} Wastdeutsches 


Tua-joditee, 6333 Weil rehen/ Ta. Püstiach- 35 TER 1 


”w2479 2 
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BEITRÄGE aus: Tübingen, 


fürnberg und Reutlingen 


Sn % 
# . De - a -SOFORTIGE AUFHEBUNG DER MATERIALSPERRE FÜRS RICHARD EPPLE HAUS I 


-RÜUCKNAHME DER ANZEIGE GEGEN BERND MEICHERT ! 
-SOFORTIGEN POSITIVEN BESCHEID ÜBER DAS KLAGEERZWINGUNGSVERFAHREN 


IM FALL EPPLE I i 


Unterstützt die Forderungen durch Leserbriefe, Protestbriefe,an 
den Gemeinderat und an die Generalstaatsanwaltschaft in Stuttgart. 


Überlegt euch, was wir weiter machen können! 
RICHARD EPPLE SULIDARITÄTSKOMMITEE / GRUPPE FREIHEITLICHER SOZIA' 
LISTEN TÜBINGEN 


Sogar die "unabhängige" Tübinger 
Solange ihr diesen Namen behaltet, 
Damit unterstützt die 
Entwicklung zum Polizeis 


er tdi x 

ntrolle entzogen hatte. 

fr ı die Öffentlichkeit wenden, 
zu erinnern. Der Fall 

+ 

® 


wir, wi it einig 
Ben ie "getötet verdene, *qustschtag kommentar e’ 


ten erschossen: Be 
,„.der eine Ampe. bei "pot nprnberger genos-en haben im unter grund die erste nummer der zei- 
- 7 u er Je tung faustschlag komnentare h’rausg® bracht, sie-beschäftiet nich 
als er die gegen vor alirm mit dem Int'nten faschismus in der Hürnberger prens® 
nen Poli: ‚en f unlarbiettet das konarpt stadtwuer illa am beispiel des zaf auf. 
Ze, hınusgegeben vom der partei der annrchistischen gewaltver- 
Mer drutschlanda,pagl als antipigzritung (haut den kunden wın 


Ur 
gen!) » 

zum inhalt: 

" der nürnt age 


a 5 SE apress' geben wir seitenlang «inc unter'n 
000 MP-bewaffneten Bunt latz (Ju,ja,wir wissn auch, daß os Insser und effektiver wären 
’ Km ‚sh n den un-chefredakteur schubert (erzreaktionär) zu entführen und 
nackt an der lorenzkirche suszusetzen) 
" die stadtguerrilla verteidigen wir. 
" der rest ist agit-nischmasch." 


r ta 


ng ist über einige redaktionen zu vrhalten. 


ar 


-Thonas Weisbecker, unbewaffnet wurde v Ä — ANA 


NARGHISTISCHE 
ZEITSCHRIFT 


Bayertschen Lendeskriminalants und 
Zehlreiche weitere Erschiessungen 5 nd uns 
bekannt. 

kuch in Tübingen war 

ein halbes |; zuvor war in 

durchs Herz getroffen, gestorben. 

auf der Wache in Tübingen so star) 

zwei von ihnen über eins Woche 

Wenn wir also den Fall Richard Epple nennen 
wachsende Schiessfreudigkeit der Polizei, 
Folizei eine Armee zur Unterdrückung von 


Seinen Polizpistaat zu machen. 


„pe 
Ben 


Er \ 9 ‚x 


Ve re: 
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PIUGBLATT DES MARKISTISCHEN ARBEITSKREISES 
BOSCH-ZWEIGWERK IN REUTLINGEN 


Kolleginnen 


in einer Abteilung hier gi 
Kolleginnen und K 2 


essen der Arbeiter 
nicht das Ziel der Unternehnm 
ster anstellt, dann verfolgt er damit einen ganz bestimnte, 

Zweck: Sie müssen neben ihrer normalen Arbeit noch die Arbeit 

der Kolleginnen und Kollegen kontrollieren. Und fürs Kontrol- 
lieren gibt's mehr Geld! Dafür müssen die Kapos und Meister 

aber auch die Anordnungen der Firmenleitung bei den Arbeitern 
durchsetzen. Auf diese Weise versucht der Bosch, szs von den 
Kolleginnen und Kollegen sbzuspalten. Zwar gelingt es nicht 

immer, die Rapos und Meister nur für die Interessen der Unter- 
nehmer einzuspannen. Aber es gibt doch inner wieder welche, die 
sich für was Besseres halten,nur weil sie mehr Geld kriegen. 

Und das lassen sie die Kolleginnen und Kollegen spüren. Sie 

achten besonders scharf darauf, dass an ihren Band oder in ih- 

rer Abteilung alles reibungslos läuft, dass möglichst viel ein- 
wanäfreie Ware produziert wird. Wenn dann mal einer einen Feh- 

ler macht oder im Tempo nicht mehr mitkomnt, gibt's gleich 

ae ichen Krach. Und um das zu vermeiden strengt sich jeder 

noch mehr an. Solche Kapos und Meister gefallen der Firmenlei- 

& ; denn ihr unsolidarisches Verhalten nützt dem Bosch. Viele 
einsandfreie Warefi können nur hergestellt werden, wenn die Pro- 
duktion ohne Störungen läuft. Und viele einwandfreie Waren 
bringen dem Unternehmer höhere Profite. Aber auf Kosten der Arbei- 
ter, die sich aus Angst vor solchen Kapos und Meistern noch 

mehr anstrengen müssen und deshalb nach jeder Schicht fix und 
fertig sind. Hat man als Kapo dann noch so einen Schleifer, 
breucht man sich nicht zu wundern, wenn manchen der Kragen 


BE platzt und viele Kolleginnen hier nicht mehr unter diesem Kapo 


arbeiten wollen, Das hat sogar die Betriebsleitung gemerkt. Die 
da oben hattem wohl Angst, die Produktion könnte nicht mehr so 
laufen, und verwarntem ihn deshalb. Lange hat das aber nicht 

eni tzt Daher ist es notwendig, dass wir uns solidarisch wehren 
Meister und Betriebsleitung zwingen, auf unsere Be- 


dürfni: Rücksicht zu nehmen; denn wir lassen uns nicht völlig 
‚zu Arbeitssklaven machen I 


MAK (im Februar 75) hat bei Bosch 
So wurde z.B. sofort eine Betriebs- 


vor allem um. ‚bensbedingsungen 
SAer auslä Griechen en bei der 


en 


ae 


Vene neu 
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hamburg! 


ORB. 


a rel 


| ORGANISATION REV. ANARCHISTI 


Briee ou 2 Genossen 


ider sind sämtliche angaben, die der 
die hamburger scene schrieb,soweit sir 
delt: 

- wir stehen den antanarchos 
autor d-s artikels selbst. 

- wir bestehen nicht aus 7 stadtteilerupn-n, sondern aus sieben; 
hinzu komuen noch ? asb-grupnen (antiautoritärer schülerbung) wi 
#selbst machen nicht schr viel Schülerarbeit. ö 
in der hauptsache etreiben wir zur zeit stadtteilarbeit (stadt- 
teilzeitung,hausbesetzung usw) 

- der anteil der schüler in der ora ist nicht größer als bei den 
restlichen hamburger anarchos,dir im übrigen immer nach einer or 
ganisation schrriene die grupır, in der ich mitarbeite besteht 
zun \wispiel nur aus Iechrlingen und jungarbeitern. 

- inwirweit wir ernst od‘ r nicht ernstgenomnen werden kann ich 
natürlich objektiv nicht beurteilen 5 


autor des berichts über 
uns hetreffen,erschwin- 


im prinzip genausowenig nahe,wie de 


stadtteilarbeit: 8 
ANfaı g dieses monats erschien dir erste ausgabe unserer stadt- 
teilzeitung, die wir mit einem umfang von 20 s:iten zu einem 
preis von lo pf verkauft hal n, die nächst ausgabe wird in zu- 
Sammenarbeit mit einer benachbarten ora gruppe erscheinen, zur 
zeit bereiten wir eine hausbesetzung vor, um ein jugendzentrwm zı 
schaffen .nebenbri machen wir noch schulung (Lesomtrs ökonomir 
außerdem sind wir an der kampagne gegen das geplante atomkraftwel 
beteiligt. es wurde begonnen, monatlich ein ora-info herauszugebi 
. natürlich unterstätzen wir auch die kampagneergen die sogenann 
"fabrik" in altona, die den anspruch erhebt,ein kommunikations- 
unf Jugendzentrum zu s in,es aber nicht ist. vor einigen wochen 
hat fahrik-besitzer dietrich ca 4o mitar -iter hinausg«worfen 
weil diese gestreikt hatten. dir forderung der streikenden war 
sribstverwaltung der fabrik durch jugendliche und mitarbeiter. 
ee denkt mau an eine besrtzung, die auch bald stattfinder 
wird, 

zu erwähnen wäre noch, daß sich demnächst eine ora in braun- 
schweig konstitutieren wird. 

für eine anarchitsische organisation! 

schwarzfront. 


Di 87 
erolymir Akon 
Napess, 
anfaen Offingsfchen 


en Te 
N. 


kritik ist alle 
rdings am Iet 
den kurzen abschnitt abesıaı 


zten info üb Br 
fo zu üben And zwar meine ich 


lemik sind & er 

ae ige ora. abgesehe 

10 i an: E sehen von de 

F a mit demhamburger "bund freier nons a siert die 
zialos 5 S 


ver jemals unser, 

© teilweise sehr 
mit den altgenossen versol e ha 
en der hrrausgebe See, 


0 chisten", 
egregten ausrinand ne 
w€ ersetzunge 

ı wıßdas. ich srlbst wurde, yon 


} ser 7 des zeitgeist 
” ort e I.) e 3 “ hatre 2 eig 
1 alition Teig sehr kritischen artikel Kritik ausg sctzt,nie 7 
er entlichte, tatsächlich h BES age nSL Liberale 
el: x dir anarchintische pranis anseanen verschiedene ansich. | 


insbesondere im h 
in 

nächt, mit di une 
den größtentei 
tlou gckimpre und wir meinen 
& ae lernen können 
: ‚ere stimmung ableite Fig 
schlicht blühender unsinn, SR 


'", ferner b steht die o 
H, b h © ora nicht ausschließlich au üler 
= ich aus schüler 
Yirlmehr sind ein: gina anzahl von ICh LAmeRRE Inge er Brte lung 
ı Sonst b rufatätigen cinsnhließlich - ins br tricbsratsmitglied 
(mitarbei, 7 ora. es wire wünschenswetz, wenn sich der bee 
1 : © genosse in zukunft etwas genauer mit der sache beo 
ann würde, über die er schreässt, SEHEN: 
>, e rüge geht an dir er 
ÜR | in zukunfe De ee 
pole, 


er militanz, abe wir wä 
diskutieren, schlichlich Berne 
© soziale re ior E 
nen zu können, genau, wie erern 
eine ideologische kanm: 


sen genossen zu 
ihres lebıns” 
von ihnen ler- 
daraus aber 
önnen ist 


1s0: bitte 
ch,gell?!) 


etwas weniger 


ı Kane: 
| zur ora 12 


| jürgen lohste 
2 hamburg 50 
‚ bleickenallee 21 


er 


Ber kann auch das vollständige ora-infö, aus dem wir d 
| arziken 'warum eine ora?' entnomnen haben, bezogen w ee 


internationale 
marxistische 
diskussion 


1 Berlin 15 
Postfach 327 


 Iotumntation | 
gun Mahler ways 
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N a Be 
Die UhA ist eine internationule Orranisa 
Prenkreien secründet wurde.Ohne näher, auf die internen Differenzen in- 
ner] Ser Penzösischen anarchistischen Buwerung, cingchen zu wollen, 
eie schtieglich zur Grüncun: der ORA/Frankreich und Anderer Gruppen 
Suserhalb der "AR führten (wob.i-die ORA urs rünslich eine Sektion in- 
nerhalb der FaP bildete),kann nan die Bewe;rründe der frunzösischen:- , 
Genossen wie folzt definieren : B E 
Wenn wir wirklich etwss bewirken wollun,d.h, mindestens dig Bevölkerung 
Mt annrehistischen Ideen vertraut zu chen bunöti.«n «ir shutt Indi- 
Viduell vor sich hin-arbeitenden Gruppierun: en,deren Huuptnufr 
Fenb«r in internen ideologischen »treitirkeiten besteht, eine 
lieh feet zusamnenarbeitende Organisation auf nationaler Ehene ‚später 
auf Internationaler vbene,ber reballten Hacht der international zusan- 
Bensrbeitenden herrschenden klasse muß eine libertär-sozitlistische Or- 
Lenisätion,die ebenfalls verbinälieh nationul und.internntiontl zusan- °* 
Lenrrbeitet,entjezen; esetzt werden. Pr 
Die britischen wenossen ründeten die britische URA nus ühnlichen-No- 
tiven,obwohl sic sich nls Teil der AFB (Ancrchist referution of Britäin) 
Verstöbon.Die Konferenzen der AFB,die letzte fand vor über ? Jehren 
statt,urren,so die britischen Genossen,mehr Als kaneradschiftliehe Bier- 
ae u bezeichnen. Verbineliche. praktische arbeit fand nichtustats. 
Unsere Ziele und Statuten basieren „uf denen der bpikischen,. 
und fr&nzösischen sruderorganisstionen,auch bei uns ist eine verbfindlich 
arbeitende anarchistische Or, anisation notwendir.Dic spaltune dar, Lin- 
ken ist rer Th der BRD noch stärker alo in anderen Lündern.besondere 
in Deutschlend,einen’in der sozialen Bewezunp rückstundiren Lund,zeigt - 
Mer anerehisrus,oder dre,was sich uls solcher üusribt,oft genur die Ten- 
©enz,sich nicht nit dem Klassenfeind,soneern zuviel nit dem ei enen Ge- 
nossen 2u bekrieren,.seit den katastrophrlen Zusiun.enbruch dur Studenten- 
Boote ist die untiautoritär-sozielistische Bewerun, kaum noch über 
„nsätze hiniuszckonnen. 5 
Die URA soll sich :uf autonome Basis; ruppan in stadtteilen, Schülen , se- 
trieben und Universituten aufbrauen,“ir hoffen, dAuß sich tnarchistische . 
a rciheitlich-sozinlistische Gruppen,die bereits verbindlich arbei-ri 
ten,uns anschliessen. 3 x 
Vie obinen Kontaktadresi 
den ORA- ünd ASB-Gruppen 
Dic ORA besteht seit ca. 
scher arbeit zusgefüllt waren. 


tion,die vor einiren Jahren in 


en gelten für die 2.2 kaudurg. arbeite: 
(Antiautoritär-sogialistischer- Schulerbung. ) 
3 Monaten,die: in wesentlichen nit theoreti- 
Wir Sind »uch daher dankbar,wenn Ihr. ung . 
Aütschlä;c über praktische Arbeit schicken könntet. ir hoffen,under 
Info regelmäßig, herausgeben zu können (&=2t2iel:monatlich),natürlich 
Sell dud Info in erster Linie Sprachrohr “er uk sein,uber Artikel. 
Und #ritik anderer unarchistischer Gruppen werden usrn berücksichtirt. 
une Anfo wird (noch) kostenlos verteilt, trotzden sind wir für Spenden 
en ajc obien »dressen dnnkbar.schiekt uns Kritik unrogende Infornatio- 
hen ete. und Kortuktelressen (die kostenlos im Info veröffentlicht wer- 


den). ; 
Hamburger adressen Tmärchistischer oder libertärer Drpanisztionen ; 
Bund freier Sozialisten u, anarchisten,Walter Stöhr HH, 22 ft 


> -Lichtwärtsbewerung kurt Ortlepp,2 HH 20 Heckscherstr.. 39 
Ei Pa Postfach 14 167 


AD, mmarchistische Hefte,2 HH 7#, 

onta) Tessen der Tunkre u. Großbritannien sind 
zufrngen 2 

ECHISTEN 


ES 


VEREINIGT EUCH !!! 


TER ‚LÄNDER, 


Bere -20- 
BERLIN; 


Im September 1972 wurde in Spandau ein sog. !"marıistisch- 


anarchistisches" Kollektiv namens "Freiheitsvertretung 


Spandau (FVS)" gegrändat, Di» Mitglieder dieses Kollektives 


wären der Ansicht, eine marx,-anarch. Einheitsfront ware” 


möglich., ja sogar erforderlich,Doch dies war purerWahn, 


$% denn Marxismus und Anarchismus sind zwei weit verschiedene 
} Gesellschaftsformen; die sine will eine proletarische Dik- 
1 tatur errichten, die andere will die totale Freiheit aller 
“id Menschen. Als Anarchisten haben wir bald gemerkt, daß wir 


einen sehr großen Fehler gemacht haben.Denn der Kommunismus 
ist ebenso unser Feind, wie es der Kapitalismus ist. Aus 
dieser Erkenntnid heraus zerfiel die-FVS nov. 72, 

DIE FVS IST TOT, ES LEBE DIE AVS Il 
Die anarchistische Seite der ehem, FVS hat sich nun wieder 


zusammengefunden, um ein anarchistisches' Schüler-Lehrlings- 


Kollektiv zu gründen, daß mit dem in Spandau schön seit 


längerer Zeit bestehenden 
Wir treffen uns jeden Tas unk:gestalten 


Anarchistischen Arbeiter bund AAB 


zusammenarbeitet, 
auch unsere "Freire’&! weintemn.gemginsau, denn der per- 
sönliche Kontakt ist due Grundlage für jegliche Gruppenar- 


i beit. Probleme der Einzelnen werden als Probleme derganzen 


Gruppe ‚angesehen und auch behandät. Revolutionäre Selbst- 


g 
disziplin und Offenheit ist ebenso Vorraussetzung für unsere 


Gruppeharbeit. Unsere 
Papier, sondern auf ser Straße statt! 


(politische Arbeit findetsnicht auf +2 


Bu 
- 
Diemps Zolyeitiv hat als Prinzip ans Ziel "er Revolution auf 


dieser Erde, folglich die s Auflösung aller gegenmäm. 
tig bestehenden-religiösen, politischen, ökonomischen und 


sozislen Organisationen und Einrichtungen, uhd die Neubll- 


dung zunächst der europäischen, dann der universellen Ge- \ 
sellschaft auf den Grundlagen der Freiheit, der Vernunft ; 
und der JArbeit, 

Ein solches Werk kann nicht von kurzer Dauer sein, Das Kol- 
lektiv jbildet sich also für eine Mabestimmts. Zeit und wird 

erst an dem Tage zu bestehen aufhören, an welskem der Sieg 

ihrer Grundsätze auf der Erde ihrer Existenzberechtigung p: 
ein Ende machen wird. 
Bei der AVS kann jeder freiheitsliebende Mensch, der sich 


zum Anarchismus bekennt und somit den revolutionären Katech- 
ismus aktzeptiert, mitarbeiten, Wir werden es ganz bewußt 
nicht mehr dulden, daß Flipper unsere Arbeit behindern 
Unsere praktische Arbeit: 

Als besonderse Ziel haben wir uns die Schaffung eines selbst 


verwalteten Kinder-JJugend-Zentrum in Spandau gesetzt. 
[67% hier vertretenen Wirriehren gehen keinesfalls mit unss- 
ren Auffassungen von politischer Arbeit konform die Redaktion} | 


L.P.S/SPANDAU 


Wir haben vor’kürzem die Libertäre Prosseagentur Spandau 
(LPS) gegründet‘, wir kaufen wastdeutsche' schriften An _ 
größärem umfang ein und vertreiben sie in berlin, 30 be- 
steht‘ für Berliner gen, und die Hersteller die möglichkeit 
eine menge Zeit und Geld zu sparen, = 21 

2 


Desmer wird die LPS &egen, ende April eine eigene Beitung | aurRes 3 Br N 


Sersüsbringen die all zwbi Monate eredheinen soll, Mies 


Organ wird in Zukunftden westd. Redaktionen über Ereignisse "Jede politische Arbeit ist auf Solidarität angewiesen. iv 

‚ der”Berliher Polit-Scene berichtön, (bezieht sich’auf vorlte Ohne Solidarität ist sie der Repression schutzlos ausgeliefert. | 
— Info 1, nicht auf Af®’geplante Zeitung. d. Red.) Mr Wir müssen unnötige Opfer vermeiden. 

regelmääigen Informationen als Westdeutschland sehr inte ALL WENSCHEN IN DEN KEIHGN 1&R REVOLUTION MÜSSEN FÜREINE I 


S “ ANDER SORGEN?...., EINANDER HELFEN." +) 
Kontaktadressae; -I4bertäre Presseagentur- Spandau (LPS) 
’ 


c/o Werner Maeder 


Unmötige Upf fte una Wittel nient ver- 


tleuders, he namlichs 


1 Berlin 20, Zeppeliustr, 75 2 "Die '8 diejeni,en brüsten, die 
5 . vage von der nevolution des Volkes, "der wassen' reden, 
ist entweder einfach eine Ausrede oder besteht darin, 
” # sich in der entscheidenden Fhase dew Kiussenkanpies au! die 


im Luufe des kommenden 
u Yusamnenarbeit alle 


a finden, die kein 


kichtigkeit zenau ihrer 


de erheben. 


en uber die 


it Genossen und in 


berliner nicht-autoritären 


tt 4 "Über 


enkanpf, Abs 


es Zitat:"...müssen si iebevoll zue 


weil eini Genossen in der bruppg 


in“info'1% 
eriin wird im 
esa-sonderinfo erscheinen. dan hat erste 
platzgründe, vor allem aber h - artikel 
jinahtlich dort wohl mehr zu » 


._— 7 


LLE NICHT-AUTORITÄREN KRÄFTE WEST-BERLINST 
uf zur Diskussion über dfe Notwendigkeit eine 


Be [7 F AN 4 LE 
md 17077 


ie freie Gesellschaft ohne Herrschaff und Unterdrük- 

ung, in der’jeder seine Selbst@rbirklichung erreient, 

er jeder nach seinen Fähigkeiten planend und produ- 

end an der krhaltung und Entwicklung der Gesell- 

‚chaft teilnimmt und jede Art von’Arzeit gleich geachtet wird. 


können wir wsser Ziel erreichen? 

as ist die Frage hach den Kräften, iitteln und Chancen, 
ie wir haben oder haben können, und 

fe’wir sie zusammenwirken lassen, umd unser .iel scnnell, 
Be. wi kleinstem Aufwand und geringst-n Verlusten 

4 erreichen. 


ist die Frage nach der Schlaskraft, der Uryanis 
für gilt: 
Anerseits müssen wir uns schon wanrend unseres Knupfes auf die 
sue Gesellschaft : vorbereiten, d.h. 
icht-autoritäre Organisation, Einüben solidarischen 
arhaltens 
iererseits müssen wir stark werden, weil der Feind uns wit ” 
allen Mitteln bekämpft, d.h. revolutio- 
näre Selbstdisziplin. 7 J 


schaden unserer eigenen Sache, wenn wir nicht endlich 

ınen, uns zu organisieren. Gruppen arbeiten für sich. Die, die ; 
!s machen, erheben sich arrogant über die, die (noch) keine 4, 
n, statt ihnen:zu helfen. Wir müssen Solidnritat einüben, 
Irganisation müssen wir so aufbauen, daß solidarisches “andeln 
matisch gelernt wird. Daran hapert es doch b#& uns allen. 


Marität ist eine Waffe, (aber nur) wennsie organisiert ist." 


eder, der Sich gegen das System wart „ in welcher Form 
dummer, | und sich solidarisch Kerzen: ist ein Genosse, 1, ; 

”z Fe + 
8 auch- TEE] F 
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t ein ander x ı 
uch aiehe din hi ande 


en ware arunınkde, elmmamwontg, wig wir den kapitaitı = 
' "halten wir mir porteienherzschaft im 
A vie imına. win vauzer sezinkiamuge kann hur entstehen, 
R . u aesausiuren son aben nnch hafpm myatenntisch durch 
hut des walkan son witen nach obfierastzt wird, vegan" 
Iaster ann sine gewerkachaft wird dasfgenats dulden. IR: 


z ER 
fur uns zußeßden und zu handeln, 


kuulau 
" terizeit und Unlveraität.berkunenjih 


4 De wid me % 
5 = Yehenın und'uonn wir die zahlreichen anaitze ul] 
H Falun, when wir web; chance, daß ein künftiger sel.“ 
= @ävat m. ht, wis 4n rußland, £ m 
j enshtnten um rAtrkogsuniaten sing atete für die Adosjder 
: Noiranı giaelau) sinpitreten und wehren uns gegen Jeden? 
2 is'prelenuin, Mrz Cm neura joch zu zwinamn, Unaess 
Siiorklenen ku- E Malen hnkiabuaunse parı iherFuchaft, direkte akfääg 
ENT, "rertchtig behlen “non a RE en | 
jeaba ı ee Re rn im win un matnsit hr ir wir afesommeinung viele feinen ia: 
Ds 2 3 5 En Aenden ende Lche greine > beide sindihn, 
aa i a3, rsrathulat eh san) io, nis philogipkter, 
4 giirebe ter 1. wai. nieht nur ein Läche: lichen, serdern 2 Kal WLAN a ER erh Manlire, ee a Er 
n traurigen achausnint. fi b 3 nn tete Sekte bare LRoraone wort Shen hl, watt 
N nem saacas pen an, rartoion, gewerkachaften un HR; eitmanı detaimilen 1ut, kawi zu una Meayst Mer nor maridisl} 
Da ae en rap Er Sxtelereiinien ms as hau nicht Werroriesus unf.hanbenveffen von verrteks 
a a atiere in, Swiern orgenlaiertes, revolutlanirer kampf deft 


sr liscnaft Ford «sen 


zuntraliemus dor partei, ernst 

vn zir die macht den atantea, atätt Froi- 

vollı Hiwalegung fordern nic den blinden Ee. 
ish lien. "maßegceluieniustalimmaotsetung® - 

die parteillartpltmernetze die Oroiteite 


leuen ser unwnrrdeser. enatchlamus ist nicht die}. 
enlicur, wonderu üer nuftau eines freien sorialisuds, 
has alemt ehnor, aent«rn orunung ohne haxrschaft, und näeh: | 
zaus 4aı kelme utopfe = er het «xtatiort; An kon 
imo sin panton und parlagünd vor har ihn zer- 

el daten und einmal die bolnchowiaten, undı“ 


Se , 


f h i Kate 
wir anerchieten end rirtetrumlaten meinen, das ea kein yet Tee Inuadetr alle, ‚wundert das, venn man 
lat vorm aien alte vtablin-s.n organtsationen eifersüen ö ad der wm ae hercackaft bekimpfti? 6 
Gelnfk; BiBa' geuaigur hannd Bro 3 5 laser air weigdetern utcht Imkuhin oder proudhon, j 
EEE rar A res kon lnira aske siert, a1 es at en anna 'deakun hernus, entstehen aut 
Be Se te nandrzhelanne takaı men necke Se R j 
i lich herfanen myelich tunen ach aa 
betroffünen, eich in fabrik.n und univeralltten, schulen ıaa are‘ : a nieht apinraten & werden wir mannchent x 
häuaocn sit direkten aktion. und oelbstversallunn praen n S ulelis achaden - selbst,hundeln kann ung 
el SL: Anteruri son und dirlenigen, de sorgen ss se { 5 
volk zu vrıırı = 
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der 1972 fing die Wohngruppe in 
bare SEN Verhandlufgen überdas 
aus Wilhelmstr 9 an. Diese Verhandlun- 
'gen waren sielmlich schwierig, weil der 
Senat kein zweites Georg-von-Rauch-Haus 
in Kreuzberg haben wollte. Auch wurden 
sie immer wieder verzögert. An 5. 1. 72 


machten wir dann eine "Begehung" in der 
Wilhelmstr. 


Begehung konnte Schallert vom Ber- 
at Kamdshib ev (BJC) nicht verkraf- 
ten und er rief die Bullen. Nach zwei 
Stunden hatten die Bullen die Hase voll 
und begannen die Jugendlichen aus dem == 
Haus zu verdrängen. Dieser Einsatz ko- 
stete 50.000 DH. 


In Angebracht der Drugstore-Besetzung 
wurden es immer mehr Leute, die eine 
Unterkunft brauchten. Es traten in die- 
ser Zeit Krankheitsfälle auf, welche uns 
schwer zu schaffen machten, solnas wir 
bald nicht mehr ein noch aus wuss’en. 


Wir haben uns die seit lüngerer Zeit leorstehenden Wohn- Se 
häuser gestern angesehen und fanden diese in einem außer- 

ordentlich guten baulichen Zustand vor. Teilweise waren 

allerdings schon oinige Fenster, wahrscheinlich mutwillig 

von den Besitzern, eingeschlagen worden. Dies deutet darauf s < { 
hin, daß diese Wohnhäuser von den Besitz: rn (gewgrkschafts- 

eigene, "gemeinnützige" Noue Heimat) unbewohnbar gemacht 

und abgebrochen werden sollen, obwohl für diese Grundstücke 

bie auf weiteres keine Bebauungspläne vorhanden sind. An ? 


guor Tatsache zeigt sich, daß wieder einmal von den Ver- 3 
: : antwortlichen keinerlei Rücksicht auf die soziale Notlage 

Da die weiteren Ve nalen A i von hannoverschen Familien genommen wird. Y 
Senat nichts einbrachten, : x ’ v 
wir, en mit Gewalt zu tun, Wir hatten ee letzten Freitag,am ?.April,haben wir in Dohrcr.,iebergstrafe,3 Iäu- 

vor, die Wilhelmstr. in Sturm zu erobern. a Kr \ h 
Leider hatten die Bullen Wind davon be- i 


ser der "oils besetzt,die über eine Spekulautenerunpe in den Besitz 
Haus mit Sta- 
kommen verriegelten das # 


BR TR der"Nieuen Heimat" übergegangen sind."ir sind Lehrlinge „Schüler, 
SEE Bao keune den i alt yereil Arbeiter und Studenten.liit un a L 
Den In An eche der Te a eiLe u aut Jetzt d : nserer Aktion wollen wir erreichen,daß 
= an durch die Bullen nicht nÜGLÄCh Yar ine neun mind, nandern MEIFF VER gut erkaltener ‘ohnraum richt sinnlos vernichtet wird.\ir wollen 
‚uses R | Br | 
a nd dr men. ir are kinderreichen “amilien Wohnraun zur Verflrung stellen und der Be- 
‚d.der grossen x REES. ; 
Seit itaat n an ee ee ri mal Bure Schränke völkerun; ein praktisches Beispiel geben 
Getfentläehkottansbeit, durch Punks Pernn, Denen en, ram 
4 den Krı 
gehen und Prosse und 


gebenywie wir uns gegen die Woh- 
„durch ! 
San sich der Senat gezwungen, mit uns al 


user-und Bodenspekulanten zur !ehr set- 
£ zen können.Wir wollen verhindern,daß & 
len den Kampf zu führen, Den ne TROKAS-NEISSBECKER-HAUS 

an 2.3.72 erreicht, Nach meh - 
hatten wir am 2.3.7 


nungsmarktmisere und gegen } 


ren roch weitere intakte 


ee ne Häuser der "Neuen Heimat" auf den Abbruch vorbereitet werden,inden 
atiinäiger Verhandlung gab der Senat nach,| | namıin EL Tei.ı25l 
ind wir konnten den Vertrag für das Baus Wilhelns‘ 


die Straße gesetzt werden, 
3 
9 f 


DE E62 .Bo fe Sole) Unsere Forderungen: u 
Jetzt, wo wir das Haus kaben,ist noch 


Wir fordern daher die Stadt Hannover und die Neue Heimat aufı 
nicht alles gelaufen. Probleme unter", |. -= mit uns sofort in Verhandlung zu treten 
Binander (Schlügereien und manchen,was ns - den Abbruch der gut erhaltenen Wohnhäuser zu verhind: 
. rd), Legalisierung, Ar ,, = 
Tangean benser-wird), u MU 
; (hen, benchäftigen } 
eitssuche und dergleichen, 


die Versorgung der Häuser mit Strom und r zu ver- 
R- | anıı Bey; 
“ {- sich endlich mit den in diesem Land üblichen Grund- und 
Er Bodenspekulationen ernsthaft auseinanderzusetzen, gemiß 
| ihres politischen Auftrages (Grundgesetz: soziale Ver 


pflichtung von Eigentum), und die Bevölkerung nicht 
länger mit Versprechungen hinzuhalten. 


It Bio die Arbeit } & 
uns jetzt hauptslichlich, Bio äte / 
Fin Haus richtig angelaufen-isi yärd.nosh 1 


gehen. 


; 


"Der Kampf geht wei 
ernevie ‚Beseizung: 


Eine Woche später, am 17.April; hat die Gruppe Aktion Wohnungsnot, die seeit * 
Uber einem Jahr in Linden-Süd schon dez öfteren erfülgreiche Arbeit bei 
Miststreiks und Hausbesetzungen geleistet hat, zwei iberstehande Häuser 
besetzt. Auch in diesen Fall war es,möglich, durch eingehende Agition 

ojne Basis in der Bevölkerung zu schaffen. Wie auch.nach der Bestzung 
Wiehbergstr. fand die Aktion ein sehr positivee Echo in der Lokalpresse, 
Dadurch, und auch nach den Äußerungen der Hausbesitzer Ner Wiehbergstr, der 
"Neuen Heimat", iet vorläufig mit keiner Räumung zu rechnen. 

Für später muß man vorsuchen, eine weitergehende Öffentlichkeitsarbeit zu 
erreichen, e 

Wenn es zwar bisher gelang dies aufgrund einer auf lilerale Zlolgruppen 
Gerichten Agitation zu erzielen, man verMisd bewißt revolutionäre Inhalte 
Und Klassbenkapfparoleh, Fahnen etc... 30 reicht das auf Dauer doch hicht 
Man sollte keinesfalls vergessen zu gegebener Zeit wirklich Revolutionäre 
Elemente voranzutreiben, um nicht im Sumpf des Reformismus! zu versinken. 
Beispiel im negativen , als auch im positiven sind in der Entwicklung der 
Nannoverschen Jugendzentrumsinitiativen zu finden, (Ausführlicher Bericht 
in Binem der nächsten Infos, -rad-) _ 


> 


Beobachtungen am1.Mai: 


"Hannover erlebte seit langen Jahren einen der friedlich- 
sten Maifeiern..." sostand es in der Pressse zu lesen, 
Doch das traf mit wenigen Ausnahmen für die gesamte BRD zu, 
‚Alter Tradtion gemäs, versammelte der DGB seine Arbeiter- 
massen bei strahlendem Sonnenschein auf dem Klagesmarkt 
am spätem Morgen. Zu Blafmusik marschierte alles auf den P}! 
die Bullen hielten sich mit mehnenen Hunderts£haftan im 
Hintergrund. Man bekam massenweise Flugblätter der ver- 
schiedensten Linken Gruppeb und parteien, die sich wleder- 
einmal den Führungsanspruck über die Arbeiterlasse strei- 
tig machten, a.ch konnte man diverse Parteizeitungpn zu 
Sonderpreisen erwerben, Aufgrund der Flugblätter und Trans- 
parente konnte mann nun einen gewaltigen Kappftag der Ar- 
beiterklasse erwarten. 
Die kundgebungsredner des dgb laberten wie üblich von Mit- 
statt Selbstbes ung, klopften aber sehr radikale Sprüche 
in Punkto Fakrpräisen, löhnen und-internetionaler Solideri- 
tät mit den ausländischen Kollsgen, Was aber in der Praxis 
doch immer das Gegenteil bedeutet, Sie wurden mır vereinzel 
von Pfiffen unterbrochen, Es lag wohl daran das die "revolu 
tionären Kräfte" wie Antiautoritarier, Spontis und Anarchos 
zu so früher Stunde wie meist in ihren Betten: lagen und voz 
der Anarchie und dem Chaos träumten. 5 
Als der BGB seine Feier bendete und die "Arbeitermasgen" 
sich in die umliegenden Kneipen verzogen, wurde es sehe... 
kämpferisch. Es bildeten sich Blöcke der ML-Fraktionen, - 
die sich gegenseitig Spaltertum vorwarfen, Die Einen Sangel 
Die Internationale was aber mangels Textunkenntnis sehr 
kümmerlich ausfiel, die anderen umkreisten den Platz und 
riefen Zur Demo zum Lindener-Markt auf, dann ertönten zur 
Mekodie "Over In the Glor land! texte wie Nieder mit der 
RGO (Gewerkschafts: pposion, ANschliesend setzte sich 
Der Zug der © , er die man aus einem Flugblatt der RI/M 
erfuhr, dass". ..die Provokationgn der Go , die von deren 
Anarchistischen Hintermänhern der Kpd/ml(roter Morgen) 
ahgezettelt Sindes."(sie wohl nun doch die wahren Anarchis 
en sind,in Bewegungs Navh dem sich auf den Fußweg begab;! v 


ja den Messeverkehr nieht mu Btören, forgierte man Dreier- 

reihen und,begab sich zum Rundgebungsort Huch gInmMer Zäib- 
lung kandelts ss nich um 52”Porsonen ein Hund, ein Trans- 
parent und drei Rote Fahnen... ja? die Teilnahme an der Bund 
gebung komnte der Chronist verzichten, da der..Iohalt vom 
letzten Jalır her scheu bekahnt ware E 
Am selbigen mittag fand dann im Jugendzentrum Kornstr. 
ein Maifest Statt. Alle Antiautoritären nebst einigen 
Kindern, für die man auf der Strasse Spielmöglichkeiten 
wie Malwände, Wurfbuden, bälle etc. aufgebaut hatten, 
versammelten sich be# Bier und zu den Klängen einer 

x mäßdgeri Band auf einer unpolitischen Komsumveranstaltung.! 
Der erhoffte Zustrom der anliegenden Bewohner war zur 
sporadisch. 
Lernen wir aus den Fehjern giese 1« Mai. Wenn wir die 
Aktivitäten des Kanftags der Arbeiterinicht wieder den 
Handlangern des kapitals und den re er las- 

sen wollen, müssen wir unsere zum teil doch dchwache 

politische Arbeit auf das stärktse intensivieren, 

FÜR EINEN SCHWARZ-ROTEN-ERSTEN-MAT 197411 


Nach efnfährigem Ringen ist die 88% Hannoverj nunmehr 
aufl dem Müllhaufen ‘der Geschichte ‚gelandet. 
In schwerer Arbeit gelang es fünf Nummern zu drucken, 
Die Redaktion schloss mit schulden von er 100 DM. 
Teile der alten Gruppe arbeiten nunmehr 
redaktion der "BAMBULE" mit. 
Von Krasnzspenden ist abzusehen, 
lieber aktive mitarkeit und Beitpäge für die 
rogelmäßig ‚erscheinende "BAMBULE". 


Kontaktadresse: Arge 38 c/o ERDMANN 
3 Hannover, Podbielskistr, 38 


Na 


die Gehossen erwarten 
unmehr 


Information: 


ar Zeit er os Jugendsentren in Kiesfolädt, der Kornstr 
erg .. EF RER ODER zu Kleefeeid in Bambule Nr.6 ; 
ansonsten als. rlicher Beric! n ü 
Fe r Bericht in einem der Folgenden 
Anarchistische Organisation.en sind in Hannover nicht - 
vorhanden, nbr zismlich unverbindliche Freundeskreiss 
aus Afensich allerdings längerfristig neue Ansätze 
entwickeln lassen 


INHALTE : 
NR.i DIE BEFREIUNG DER 


"SCHWARZE [nn pie serasru 
PROTOKOLL Elenmrsiseren amerie - 


Lenins Schrift "Über die 


Naturalsteuer" + B 
DER NEUE AVANTGARDISMUS 


NR.2 Die politische 
Theori® ROSA LUXEMBURGS + 
Die Ideologie des Staa $ 
sozialiswus; Eugen Varg& 


NR.3 DER PROLETARISCHE 


vierteljährlich. Nr.4 im GESELLSCHAFTSVERTRAG! = 


die ideolögische Funktion 


pril. ProHeftca. 705. 
des Bürokratiebegriffs" 


NR. 
ERSCHIEN 


* | 
| 


! 


FRANKFURT 


E : DEMO 


! Was an donnerstag in frankfurt los war, dürfte allgenein bekannt sein; auf an. 
k oränug des sozialdenokratischen frankfurter ob!s rudi arndt versuchten bullen die 
5.4 bewohner des besetzten hause im kettenhofweg in der frankfurter innenstadt auf 

R rote hilfe, rk, und andere genossen verbei- 
H ‘4 digten das haus und lieferten den bullen eine heiße schlacht um das haus- die 

y !gelinen! zogen wioder ab, fast zwei dutzend von ihnen mußten ins krankenhaus, 


ı die straße zu setzten, das misslang 


die demonstranten hat wiet weniger verluste. 


es war gelungen, das haus gegen die bullen zu verteidigen; ob-das an der militanz 
der genossen oder an dereh rückhalt an dor öffentlichkeit lag, sei dahingestellt; 


jedenfalle.war das haus fürjden moment: von der räumung befreit, 


für den moment. hinter der'räumung gtehon finanzstarke intereusenten; ein büro- 


‘haus soll an stelle des wohnhauses gebaut werden, das ist lukrativer. die ganze 
ung der Innen- 


y sache hat natürlich einen viel weiteren aspekt - die desurbanis: 
= # stadt und die damit verbundene enorme gewinnspanne für spekulanten, 


t ı in frankfurt besteht aber nun Just ein gesetz, das mutwillige zertsörung von 

wohnraum unter strafe stellt,; das gesotz von der sozialen verpflichtung des oi- 
|, gentuns, insbesondere des an wohnraun.. deshalb ist der vorfall kettänhafweg pa- 

N radofall für die objektive unfähigkeit der'epd, selbst wenn sie wollte, gagen die 


"| massiven kapitalinteressen etwas auszurichtn. 
‚ laiso: das haus war vorerst gerettet. 


‚ rde informiert und agitiert. 


AD Bhamen 


Buriner Under pri » Alakkı 


Alatala 
| seplauste 60 Dr. lankrüm 


der Gruppe Wetzlar 


JOHNIL2LIN 


SR | Gase genossen schliofen nicht, am domerstag und freitag wurden in frankfurt Öf- 
tentliche hearingb, befragungen, teach-ins und diskussionen durchgeführt, es wu- 


Boftig rief man 


den sanstag zu 
die bullen rscknöton mit höckate, 
raum (dilikr =, wet 
schon au R 


len ni h.. wie Schon an d 
teiliete, irauon und cokar ieh Kir 
krankenhaus. diesmal aber wehrte sich die 


hagei" ist drock; auf der hauptuache gab 
©e ging mit stuhlbeinen und latten, und schmisc 


hrien una so gut 
° Sbeln und bauten. barri 2 
kaden dra; h unseren 15 man, die dabei 
ei an, die dabei waron, kriegten nur drei nennens 
Prügel; daflir haben wir aberfünf bullen entechärkt, a: 
die ganze sacke war & blutig, blut 
Ei ke Bl utige demos por se sind unsinn, aber es r} 
= 20 eäeke Jar ne L } d unsinn, aber es gibt 
Be walt "an sich“, in diesem fall, das nüusen wir üehen, war matwendie, > 
a Et hätte beim nächsten mal nicht wieder fünftausend man auf 
aße gebracht, und-die bullen ermutigt, das nächst gego. ti 
sofort härter vorzugehen, a en 
Aordin;s die qualität dieser gewalt angelt, zo dürfte &la recht. diskus- 
irdis sein, denn es wurden viole fehler gemac) sg 
% en enler gemacht; 05 waren 2u wenig entschlo 
gene und erfahrene genossen da, es gab zu Viele opfer auf unserer seite, wir 
müssen diese erfahrungen an anderer stelle aufarbeiten und daraus lernen, 
nebenbei war die demo ein troff vieler anarchos. es waren eine kanze menge & 
Er 
DI 


mit rohr 


wau 


gion, 


schwarzer und schwarzroter fahenen da, wir haben gute kontakte zu anderen 
gruppen in doutschland knüpfen können, 

immerhin: dreißig bullen im krankenh aus dürfto auch die spd-regierung erkennen 
lasson, daß die direkte aktion auf dem wohnraumsektor ain faktum ist, mit dem ' 
man auch in zukunft zu rechenen haben wird. 


lÜnsere Aarı 
sischer Fublikat (ones 
jLunapark 4. Z 


a ei a a Fe aa ee ugs 


essier Kusst 


2 Jahre für Horst Mähler 


Polizisten können ungestraft ynbe- 
waffnete Bürger erschießen | 


s5-Schergen werden trotz tausend- 
fachen Mordes freigesprochen! 


Der Revolutionär Horst Mahler - 
dem weder die Beteiligung am Bank- 
raub noch die Mitbegründung der 
RAF nachgewiesen werden konnte - 
wird wegen seiner eindeutigen 
Parteinahme für die revolutionäre 
Veränderung des kapitalistischen 
Systems und möglicher zukünftiger 
Teilnahme am revolutionären Kampf 
‚Zu 12 Jahren *Freiheitsentzug’ ver- 
urteilt! 


} Gegen dieses Terror-Urteil gilt ; . 
! Unsere uneingeschränkte Sant ‚FREINEIT 
| [em Genossen Horst Mahler! 


Wenn man die Verurteilung Horst Mahlers nur als argen Fall bürgerlicher 
Klassenjustiz charakterisieren wollte, ließen sich dafür viele Ar 
aufzählen. Noch wichtiger aber ist an Hand dieses auch für ei 
Demokratie alles andere als ehrenhaften Urteils, deu unlösbaren Spr 
herauszustellen,durch den dıe bürgerliche Justiz immer mehr von der Rec 
Pflege zur Unrechtspflege wird 

Gründung einer kriminellen Vereinigung ist eine unüt 
sich die RAF, wie immer negativ man sie einschätz 
baren Informationen doch 
tutert hat. Ebenso dürfte di 
und sein« Werdegang a 
auf abow legt, als ga 
Mahlers wie 2 ankrau 


Re ge Se Eee 


KOTB HILFE WESTBERLING KNASTOTHEK : ar “ 


rin Seid«1str. 

ar , [5 
Hajo Rosteck, ?illy Sowjal 
Hanner 


, Rolf Mauer, Hans Kallup, Rudi Wust, i z 
Gerhard Hauke, Michael Kueter, Manfred 


1 Berlin au Lehrter Str. 61 2 we 

+Verena Becker, +Ka na Rammerschmidt ohnhaupt, Anne- 

rose Reiche, +Inge viet, Hannelore ee ir : z 

1 Berlin 21, Alt Moabit 12a i Be 
rIgitte | a Tberich, Irene Goergene, Ingrid 

U EriS Gruedat, Hans Jirgen Bäcker, Heinrich Janfen, Horst 

Er m: Kunzelmann, +#olfgang „ Hans Jo Br 

. Miedke, Hans Joachim Gerbard, EE 

13, b-Olbric 


adri, 


Heinz Homeyer 


a 
eter Paul Zahl =? Skin, Rochinsstv. 270 
4 Yuisburg, Tanärerichtotr. 2 ; 
43 Essen, Krawshletr. 59 
+ Gudrun Ennselind,o 


416 Werl. Tensanniedenwsg 46 
Susı lesnz Grümer 


3 Ar 


ITALIEN: 


» Angelo do 1a Savia an dor hoflindiuch=dou- 
Abschlebehaft genoumen. Einige Tago npätor “ 
Wieobadeser Wohnung und votzte Ahn abenfalle 
eniechun Inkorpul ala willigo Erfül- 
‚dio Freilassung deu Ounousen Valpre 
haft für die italfontuche Juntiz boduu= h 


In, 


JUSTIZ 


Am 13. Jansur 1773 wurde der Gono, 
tuchom Urenze aus Tag geholt un 
kalte man seinen Erudor Ivo aus © 
tout, Bio deutschen Bullen wer 
lunguschiife: un dio 
da nach mehr als dro 
nun Verhaltarz« 


mar HP Ye T Proll, +lrike Meinhoff, +00xd Miller 


‚4_Koblenz, Simmernetr. 14a 
Mölrar Nuins 


‚trankturt-Praugaeheim, JVA 
einer Inlemann 2 

325? _Dieg/Lakn 

jady k Biud 


R aa & Brüder de Ja "es onrungstreurdan dor Grupno um Val- j 

en. Jonsbim-Hehwaba 1 nd- Froda verdichtist, Anfaug 59 zu ache salz Usfaudır vorurbeilt, nach eintgon 
ey Anckoon, + Kinue Jinechke, + #olfgang N. Zokt auf Bewähruni) ontlagsun, und Jelst, garıu drei Wochen naclı dor Freikaszung E 
Ynsnaf, Koy lem finye von Valpreda, werdon neao Linke dige gewucht, - 
3 un . Eio Bonbon, dorotwogen sie vorurtefit wurden, hat nachwoinlich dor griochiache i 

en EraE Ft johoimdiemat in abgeupro: Zusammenarbeit mit dem Mailänder Polizeiapporat 
„une, mer a Klote Kologt.(Vordffentlichte Au aus einen Gehoindolument 4m-"odsorver" vum 2412.59) i 

1 Stuttzgrt An, Aspor) vtr, bo a 
Ba cu nz Kar, Twlwut TFohT DIE BEIDEN LURFER MICH? AUSGELTRFERT. WERDEN 1 1 1 % 
2 


tler 


BER WIR DIE ARNOTSTR 
PROZESSE 


Im Dezember !71 besetzten etwa 300 Jugendliche ein lser- F 


Haupietı. 34 
art 


. nen 0, 
Dramas rain, Aıntkar 
F wo h- 


jotroweky, Dimitri Todo- 


Eu. IVA, Fontrnel 22 


j in stehendes Bürohaus in der Arndtstr.. Das war unsere erste E 
| Mehr kareeise moif Janis, Heine <choor, Reaktion auf lange und ergebnislose Verhandlungen nit der ‘ 


Stadt, in denen wir Räume für ein Unabhängiges Jugendzentrum 
gefordert hatten, Obwohl wir ernaut Verhandlungen angeboten 
haben, wurde das Haus in der Nacht zum 15. Dez, von über 
1000 Bullen brutal gegen unsereren Widerstand geräunt. 
Während die Stadt den daraufhin zahlreich entstandenen Ju= 
gendzentrumsänitiativen Zugeständnisse machen mußte und 

nun versucht, sie durch Geldangebote an sich'zu binden, . 
soll in Prozessen gegen ein paar willkürlich herausgegriffe® 
ne Bestzer der Arndtstr, die Nacht- und Nobelaktion der Bul- 
len gerechtfertigt werden, Um uns vor weiteren Besetzungen 
abzuschrecken werden folgende Anklagepunkte konstruiert: 


85 Nırnk ‚ Birenethanautr [E:1 


02 er reindi, #ily Piroch 


| 3580 EHE: ITA uptfai 2369 


arı Haloz F 


ke Mit elnom + veruahenen -Ganowsen und Gonooninnen haben totnld HAUSFRIEDENSBRUCH - NÖTIGUNG - VERSUCHTER TOTSCHLAG!= 
aBtiegerro. a 

ö ; Außerdem sollen alle Besetzer für den Bulleneinsatz und den 
daraus resultierenden Schaden aufkommen, 

‚An 27, März sind nun die erstey|Strafprozesse angelaufen, 
Daßsgen haben wir uns gewahrt: 

Wir haben den "Angeklagten" daran gehindert, zum Prozeß- 
termin zu erscheinen,Stattdessen haben wir ihn auf aine 


Hıehtrag: ” 
1579 Zchwrlanstndt, JWA 
FAoltsau Baader i 


spontane Demonstration durch die Innenstadt zum UJZ Kornstm 
mitgenommen, 

Damit hatte das Gericht seinen Vorwand, um gegen den "änge= 
klagten einen Haftbefehl zu erlassen, Wenn dieser Haftbefehl 
zur Vollstreckung gelan&t,bedeutet das für den Gen, eine 
lange Untersuchungshaft bis zum nächsten Prozesstermin, die 
dazu dienen’ soll ihn kaputtzumachew und uns vor weiteren 
aktionen abzuschrecken, 

Am darauffolgenden Freitag ’wurde eine Kundgebung mit ansch- 
ließender Demonstration durch die Innenstadt, an der ca, 
Fer tee teilnahmen, durchgefürht, Die Taktik,der 
Polizei, die durch die Frankfurter Ereignisse gewarnt war, 
zielte darauf ab uns ins Leere laufen zu lassen, Dadurch 
kam es zu keinen Auseindersetzungen, und die Demo konnte 
dazu genutzt werden viele Gebäude und Straßenbahnen mit 
farbigen Parolen zu verzieren. Am Abend fand noch eig Kon- 
zert mit den "Scherben" statt, 

Der Haftbefehl gegen den Gen, besteht zur Zeit immer noch, 
er selbst befindest sich weiterhin auf der Flucht vor den Bul- 
Ilen, 

In diesem Zusammenhang ist es notwendig die bisherige 
politische Öfffentlichkeitsarbeit der Roten Hilfe Hano- 

ver kritischer Betrachtung zu unterziehen, Es ist zu 
konstatieren, das obwohl der Rh der Prozeßtermin seit län- 
gerem bekannt war, sie erst kurz vor Ultimo, eine Woche 

vor dem Termin, mit der Agitation begann, Nur durch diese 
zum Teil mangelhafte und zu späte Vorbereiung ist es nicht 
gelungen einen größere Beteiligung zu erzielen, a 

Die Rh rechtfertigte sich mit der Argumentationsweise, daß 
ja der Prozess vorläufig verhindert sei, was natürlich für 
dan "Angeklagten!" aufgrund des Haftbefehl eine Verschlech- 
terung seiner persönlichen Situation zur folg3 hatte, er ist 
nunmehr auf der Flucht und muß seinen Lebensunterhalt von 
Spehder! der-Gen bestreiten,und man nunmehr die Zeit gewon- 
nen habe bis zum neuen Termin eine intensive Agitationsarbeit 
in den Linken Gruppen und in der Öffentlichkeit; zu vollzie- 
hen, Ziel s0ll es sein die Einstelung aller Prozessse zu 
erreichen, Aber leider hat seit besagtem März nicht mehr 
viel von der Agitation der RH vernommen, ES ist in jeden 
notwendig, das endlich etwas getan ren ein gleiches 
Dilemma zu verhindern. 


walt anwendung unwiderruflich beschmutzt werden? . — > 


DIE UNVERMEIDBARKEIT VON GEWALT 


Gewalt ist weder gut noch schlecht. Sie ist einfach da, 
Wenn wir kämpfen wollen, um die Welt zu vermenschlichen, 
das heißt, Revolution machen wollen, sollten wir uns nicht 
mit moralischen Argumenten über die Legitinität der Gewalt 
beschäftigen. Sie ist einfach vorhanden, und wir erkennen 
diese Tatsache an. 

Die Gewalt wird gegen uns als Mittel eingesetzt, wenn 
wir gegen den Blutsauger aus Persien, gegen die entsetz- 
lichen Verhältnisse an den Schulen und in den Betrieben 
demonstrieren, wenn wir uns ein leerstehendes Haus nehmen, 
weil wir dringend ein Haus brauchen. Gewalt wird gegen 
Menschen täglich angewandt, Sie sind Kommunisten, sagt man 
uns, Oder noch schlimmer, sie sind Anarchisten. Aber du 
wirst mich nie überzeugen können, daß ein Mensch nur weren 
seiner politischen "berzeugung den Tod verdient. Niemand 
verdient-es zu sterben, verletzt, verunstaltet oder auf 
irgendeine Art grausam behandelt zu warden, Trotzden werden 
wir törlich getötet, verletzt, verunstaltet und grausam be- 
handelt. Wir wissen, daß wir es nicht verdienen. Trotzdem 
wird on una angetan. Mon onrt una, wir existierten, um un= 
soren Land zu dienen. Ich wlaube viel eher,. daß wir in er= 
ster linie existieren, um von unseren Land bedient zu wer=' 
den un! nla Tausch unsere Dienste bieten, da wir ja dus 
Land oind, “ir wollen nicht das Werkzeug einer Rerinrung 
sein. Jeder von una soll mit-Regierung sein, Eine "ierio- 
rung" soll unser Nerkzeug sein für ein mennchlicheres Leben.. 

Wenn wir uns gepen die Gewalt wenden, dio uns angetan 
wird, können wir die Gewalttäiter nicht bitten, unflehen, 
oder ersuchen, die Gewalt zu unterlansen, Das würde ihre 
;ewalt nur noch verstärken. Wir mlsuen bemreifen, daß nio 
kein Hecht haben uno, gegenüber rewalttätig zu sein, En ist 
unsere "flieht sie nufzuhalten, Niemand verdient ea durch 
die Hand eines anderen getötet zu werden, aber wenn je- 
sand versucht moin loem-zu vernichten, erteilt ermir 
letzten Enden die Erlaubnis zu versuchen, das einige zu 
vernichten. 

Unsere Gegner hoben niemala irgendwelche Schwierirkeiten 
gehabt, das zu begreifen. Sie bildmken sich oin, wir ba- 
drohen ihr Leben und wenden Gewalt an, um sich zu behaup« 
ten. Wir wissen, daß wir keine Gefahr flir den einfachen 
Mann und den Menschen ala solchen bedeuten. Sie Reohten 
waren nie zweierlei Meinung, wenn es darum gin«,Oewalt an- 
zuwenden, um die eirenen Ansichten zu verteidigen. Wir 
wissen ebenso, daß die Regierung dieses Landes sich nie- 
mals den Kopf zerbrochen hat, ob gegen irgend jemanden 
Gewalt angewendet werden darf, Erörtert wurde nur das Aus- , 
maß dieser Gewalt. 


Wir sollten nicht so verme: ein, diese Gewalt in 
besonderem Maße herauszufordern und auf uns zu lenken. 
was debattieren und diskutieren wir darüber Ge- ' _ 
walt anzuwenden, wenn doch unser eigenes Leben bedroht 
ist? Warum glauben wir dann, daß unsere Seelen durch Ge- 


mi ar 
Rn. 
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Gewalt ist weder rub noch schlecht. Sie ist einfach da, 
Wir leben in einem System brutaler lacht. Es schützt sich 
nicht durch das Recht, sondern durch #ie Gewalt. Daher wird 
8s sich niemals selbst aufgeben. Wir miissen uns zusammen- 
schließen, um dieses unmenschliche System zu zerstören. Die 
Herrschenden haben sieh immer durch die Macht geschützt. 
wir missen ihnen mit ihren eigenen Wafien entereentreten, 
Aber während wir unsere Anrriffe auf das entrenschlich- 
ende System planen und @urchführen, missen wir uns auf den 
Kern unseres Seins konzentrieren - nicht auf die Vernichtung, 
sondern auf die Schaffung dessen, was e; Tolgen nd. 
„ährend wir zerstören, laßt ns nicht vergessen, daß wir 
es zur tun, um menschlicher zu werden. R - 
ir missen zerstüren, um leben zu nen, er niemals 
ung und’das Blut, das fließen wird, uns mehr 
8 Grund ist 


darf die “ers 2 
Sereistern, als das Heue leben, das der einzi, 
für die -erstörun 
!enn wir es vergessen, dann werden ander 
‚ die uns zerstören müssen, un des lebns willen, das wir, 
Yend wir zerstörten, nicht zu spenden vermochten. 

Toßt uns den Kampf nicht mit der Revolution verwech- 


nach uns kom- 


Schon gehort ® 


am. 9.3.79 wurd das "anarcho-info" 
im hessischen rundfunk "cBaotenblatt" 

genannt und mit dem spruch "wir sine - 
die kinder maos und ileben nur dns chaos 


‚charakterisiert. na,sowas!! 


Nechtra 


g.2U Inf 


X zu den bericht auf 3. 3] iat wichtig fentzustellen, 
daß es sich Habei um die situntior zu bey; Pr 
verzangenen jahres, also anfung 1% andelt un 
Sieht um die lage im Januar und februar 1 
die genousen leser vielleicht annehmen könnten. 
dis angesebene pruppe arbeitet in dieser zusanze 
setzung nicht nehr weiter, und auch die übrigen PER, < 
vernältnigse haben sich geändert« € = & 


IT der S0S-Ruf zur hilfe für die "Frankfurter Gemeine" 
kam leider zu spät! inzwischen is t die Zeitung 
eingegangen. neben der kritik an manchen unsolidariachen 
Verhalten ist aber uuch aekbstkritik erforderlich: 
aucn das versagen der redaktion und der sohlechts ! yS 
vertriebgaufbau haben dazu beigetragen, besonders € 
"unser sensibler genosse cheffadakteur" hat seinen Z 


anteil daran, wiel er zu wenig danpf dahinter 
gesetzt hafs dd milssen eben energische genossen =: 
ran, die sich besser durchsetzen können! andere vw . 


geht's leider nicht, auch nicht unter Linken! ! 


a Ehe 
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KAMPZ DEN ARBEITSBEDINGUNGEN, DIE 


(ver folgende Artikel ist aus der 
“Le Honda", 11.-12. III. 19936. p- 


- ks beginnt wie in dem Filn von Karmıtz "schlag auf schlag”, Ger 
uie Geschichte eines Streikes bei "Boursac" erzählt: £ 
die 50 Arbeiterinnen d Ateliers und Lagers N.b.B. Nanufaktur 
"Hlzinvile”, bei Boussac, in Whaon-les-Vosges sind seit dem 7. März 
ia streik, naclllen eine Ärbeiterin mitten im Atelier einen Ner- 
veuzusammenvruch erlitte 
Eine von ihnen, Frau Anne. jansel, 25 Jahre, verheiratet, & 
kinder, Delezierte der G.F.D.T. ') , erklärt, umringt von etwa 30 

i en küro der Gewerkschaft: " 
"Wir steller eigentlich Blusea ‚aber auch Kleider, Hemden und 
Btoffti ..s WIE 8. Thsoin Aauermd won ‚einer ätelle zur näch- 
sten, was manchmal zu Genalts. .. vun 6, weil wir nach der 
Froduktion (Leistung) bezahlt werdeua..cı ernalte 900 brutto im 
Monat, nie meur. Wenn ich den Platz wechseln muss, falle ich bis 
suf 820 francs zurück. Soviel verdienen die meisten von uns Arbei- 
terinnen.” Frau Nangel erklärt zur Produktion: 
"Vor 4 Jahren stellten wir pro Tag 450 Blusen her an 2 Eändezn 
(insgesant bo EEE Heute machen wır Boo Einheiten an 
einem einzi:;en Band und mit nur 50 Arbeiterinnen." 
Acht ‚stunden lang, jeden Ya, betätigt Frau hangel zwei Maschinen 
von ihren Platz aus: "Ich arbeite mit meinen Länden, meinen Ku.euu, 
einen Füssen und mit meinen Kopf. Ich wechule oune Unterbrechung # 
von eiuer Maschine zur anderen. Das macht mich fertig, um so mehr 
noch „ weil der Lärm höllisch und weil es unheimlich heiss ist." 
hit ruhiger stimme Fähs fährt sie fort: 
"Wenn ich nach hause komme, abends, dann bin ich total erschäftt. 
Es kostet mich übermenschliche Kräfte, mich noch um meine Kınder 
zu kümmern. Wir sind beständig mit den lierven völlig unteugRe. 
der Arbeit werden wir von der Direktrice überwacht, die zuß aurom 
üro hinter Glasfenstern heraus die ganze Halle kontrolliort. Dii 
schleicht sie dem Band entlanz, um ung zur Arbeit "anzustackeln": 
"Wieviel haben Sie gestern geschafft?' 'Wieviel meinen Sıc, dass 
Sie heute schaffen können?! " 
Aa Mittwoch den 7. März klappt Blandine, 25 Jahre al ım „teiter 
Zusammen: "Man hat von ihr seit 2 Tagen verlangt, die uopurlie 
Arbeit als früher zu leisten. sie ist zusammengebrochen wehalı wie 
ihre Kollegin Claudine, 15 Tage davor." 
Daraufhin legen alle Arbeiterinnen spontan die Arbeit ui« 
Frau sel: "Das durfte und konnto so nicht weiterge.\en. kere har 
Nerven waren seit langem am Ende. Erst der Streik hat «. urıs erlaubt 
uns über "unsere Lage klar zu werden, miteinander zu diskut:eren, denn 
In der Snnen wir kaum ein paar Worte wechseln, solange die 


Maschinen laufen. 
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1) Die CFDT, die zweitgrösste Gewerkac 
dem Ma: i 


= Uns 


rd % auchinformati 
“irltche Ani; mei a nlien viel» Btreike in d 
e ‘ Aliem "gegen an 
(autogestion) aufge: rigen >ters boeynants." a" Afmeerefprmfläne dos 
bedeutende snarchosyndikalistische Minderhnit. Auch Marne, BRD/ 


Westberlin muss es uns — den Gruppen, die Betriebs. und Gewerk- 
schaftsarbeit leisten - darum gehen, für eine echte Veränderung 

der Arbeitsbedingungen den Kampf aufzunehmen und zu agitieren, Erst 
dor & Stunden-Tag eine heute durchsetzbare Forderung für die schon 
vor 50 Jahren dis syndikalistische Internationale (IAA) gekämpft 
hat — erst die Abschaffung der Akkordarbe 


it, der Leistungskontrol! 
die Selbstbestimmun g des Arbeitstempos usw. wird in an Betrieb 
“ze Materiellen Bedingungen schaffen, die für eine revolutionäre 
wgesfaltung der Produktion und Verteilung, für die Arbeiterselbst- 
verwaltung Voraussetzungen sind. 


also: 
eenoss.n, die schülerarbeit mach« 


u oder Ar. “ im 
sind, soltten man an; chü Se 
; sekretariat yrs Es 
rocl van hove i 
y vrijheidsstrant 8 
Be3snn nntwer h 


Av 
conjfrontation anarchiste 
Bedarldd DEAL I LER EN 
—4n frankreich eibt vs it nugu 7 eim ihntich stille wi 
die westd: utschen koordinations liros. von der sin (internati one 
info komnission) erht:ı lten wir folgenden itrages 
"arit rm konrren in brives (august 7 hat sich di arehiie 
komnissionen (koordinntionskomnlaston: n,propagandakonniarjonen, 
Jede region hat di- verantwortung einer di ser konnisstonen Über 
frontation anarchisteya wird jedın monat dur andern 
gion hrausgegehen. nur durch den austauach unarr r Ant ruen Se 35 SE 
komnuniknrionsorganı könn wir ef klar inforantion mu rein Er ERS Südanerikanischr Fiona n 
9. in rinen ana: cho-Jnfo schreit Ahrr"wir Into u nun = ochen in naris dasınt vn@üsate info 
- unser „‚nolidarität!" Ich wiirde aa "wi "nros in deutscher sprach r “ 
+ kann in 


vs wirdien Bong 
en best: I1t werden, 

dem druck) wissen 
Iöhden etc, weiter. 
chher nicht soviele in paris rum- 


"liebiger nuflap. 
an wir vorher (vor 
“ir in der hrıan 
Iriten können, damit nn 
liegen und evtl. 
“ kantlich ist die mnı (tunanaros) eine 
auch ci; stasker anarcn 
ton ist, auf dem an Fehistischen woltkougr.ss 
bericheete oön) anno den stand der ent. 
dUrfte stcher für uns interessant s’in, die 
ng ratadtguerrilie und aus thoorr tisch. n,ideo- 


eme der Lupa-genossen zu 


si aber, 


2 se gien: 


Surt-6Zooo 


bro&e volks- 
4stischer militanter 


Gründung der Gruppe 
ne Z_ 
"Revolutionärer Rätesozialisten” 
aörer Natesozialisten” 


bst Ilungen ans 


stetan schaiat 7 $ Pr $ 
über daniel auirän kat Seigiacte arnönsen Kontur m Rauft massenhaft das in 0, 
bekanuen, s 'hreiben uns: im. gesterfold 5 
AVis, faraiesen alte erapne zarotns lonäene aueenbelarsee vertreibt es, verkauft es!!! 
im sent mier 72 haben wir mit dirser arbeit angefangen wnd haben 
I tzt I schlossen, «ine feste organisation zu gründen, 


wir ha) n eine art föderation mit den. übrigen flänischen 14 
en grupnen und sind auch föderiert mit 
en sozin!'rten 


den holländischen Mfrei- 


unterstützt die tupamaros 
ZH fie fupamaros 


< nn gg er 
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nn 
Josef Rattner 


Apression und menschliche Natur i 
Walter-Verlag AG Olten u. Freiburg i. Breisgau 

1976 

(Preis 1971: 22,-DM. Gebunden) 


Rezension. 


\ 


Josef Rattner, 1028 in Wien geboren, studierte 
Philosorhie, Psychologie, Dentsche literatur und 


ap'ter hedgzin. Er promovierte zum Dr.piil, und 
Sımodi 

Gerenwi: rochunr-- und -ohraufraben an < 
der Freien Univernitit ®- 2in und an der Täuaro- 


rischen Hochschule Hannover. 


Rat+ner behandelt in übersichtlich ren 
enehm zu lesenden Abs aritalr äss 
nomen der menschlichen 
setzt sich 
sycholoren ni 
kommt zu interesnanten “r-r 
sozinlen Ütruktur 
r kosrt vun. zu der 
‚ervnchaft & 
2 ‚ler in de- Ser 
Une Purchoritisch mesurien wind, 
Nur eine ant* eb- und leb 
liche Erziehung vermor das I’roblem- de 
Arressien hinreichend zu 
Sprache und Stil haben rin relativ hohen, ah 
d6ck mut lesbures and hinreichend vernth 
Anennekartiliche "nerin 
gebraucht, ber zum I4il erläutert, 


an 
Th 


orar'er 


die 
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LITERÄTUR For TOR RTE TSF FEIRTECHEN TOTOTCETm IF 
Salı, kann die folgenden Literateranguhen Nerbcke/chti- 
gen. wırthalen bewußt hur de Texte erwähnt, Uke Auscht tupany ich yrude Als uke- 
Tassenge Lituraturliste sind Jie urwannten Titel natürlich nicht Rolacht. 


Serge, Vietor "Name: V. Serge, Beruf: Revo: 
Turfonsr" 5. Tischer Verlag "1867, über Spa 
nien tosonders die Soiten 378-383, % 
Gerlach, Erich "Die Kollcktivierung der Pro- 

Juktion in der spanischen Revolution", in: 
Nitbestimnung und Selbstbestimmung IT,Hei- 
deiberger Blätter, 14/16, 1968,8.273-281 
jobsbawn, Eric "Sörialrehellen" besonders 
das Kapitel: ‘Die andalusischen Anarcnisten! 
; Soziologische lexte, 14, Luchterhand 1962 


Gu&rin, Daniel "Anarchlsnus - Begriff und 
Praxis", edition suhrkanp = 

Jeil, James "Die Anarchisten", bosondors das 
Kapitel: "Anarchisten in Aktiön: Spanien" 


5. 174-212, Ullstein-Verlag, 1964 
Souchy, Augustin "kollektivierung in Ka; 
Tonten, 


erschienen in den Band TAnarchi 
zu9 = Theorierärtlkcbtopiet Neizer-Verisg 
Yal, Gaston "kollektive in Spanien" 
ze Birschen Nelze® Band 4 
EaSlL, George "spanische Erfahrungen" 
ebenfalls im Melzer Band E 
kexzch, Karl "ükonönie und Politik in revo- 
!Tutfoniren Spanien" in: Schrikten zur Jort- 
sülsterung, EVA} 1065 r 
sell, Geörge Mein Katalonien" Fischer. 
Taschenbuch ai 


in augsburg haben genossen zusammen mit münchner genossen 
dine zeitung mit namen grasswurzen-revolution aufgezogen. 
nummer 1 und nummer 2/3 sind soeben erschienen, din a 93, 
sehr anspruchsvoll aufgemacht. 
untertitel: eine rote zeitung für loute,die schwarz sehen, 
eine schwarze zeitung für leut‘, die rot sehen. 
die linie dieser zeitung ist die des gewaltäesen anarhismus 
und könnte sich leicht zu einem sprachrohr dieser richtung 
unserer bewegung ntwickrin, 

ein genosse der gruppe schrebt uns: 

"kurz gesagt, wir kommen vom antimilitarismug her, wollen 
aber mit grwaltfreiren mitteln selbstorganisatförR än allen 
bereichen erarbeiten, um eine herrschaftsfreie gesellschaft 
zu nxaxkaitkn erreichen, ohne dogmatische pazifisten- zu sein, 
glauben wir, daß gewalt nur der äu'ere ausdruck von/herrschaft 
ist und daher versuchen wir, gewaltfrei ana@chistisch zu 
wirken. theoretisch kennen wir den anarchismüs recht gut,aber 
unsere kontakte zu N-gruppen sind fast ausschließlich ins aus- 
land. wir sind an zusamnenarbeit und information sehr inte- 


ressiert (...) git schwarzrotem gruß... EN x 
dic graswurzel revolution kann bezogen 'w' rden Übers", 
wolfgang hertle ya 


89 augsvurg 
äußeres pfaffengäßchen 15 b 


PANNEKOrK - Aufsätze 
2: Narxisnus und Tacalfenus 
$: Die Arbeit in Sorialsengs 
%; Eihik und’ Sozialtsnus 


5: Der neue Sozialismus 
% S 6. Sozialdemokratie und 
Kommunismus 


7. Zwei Naturforscher im ge- 


! DD eicheeietien kime 
9. Umalzungen im Zukunfis- 


Eee 


'seinandersetzung 


(&] mit den staatssoriallstischen 
[> um (der Band enthält erstmals " 
x IRXISMUS UND ANARCHISMUS Aufregutsche übersetze Reden, 
E Band? MS Aufrufe und Drieke Bakunlaen® 
» Anarchisten und Marxisten 26° Seiten Jan 
B Anarghisten und ER 
2 Narsismus und Anarchismus A®tTonale in Spanian von 


us: Noir et Rouge 
+ 3. Entwieklung des Anarchis- 


S 
= mus von Rudolf de Jon, schen Texte sind übers, & 
4 Änarchlsmus und kultur Ca: Bo Selten are Ri 

2 s. Yon, Arshur tehning Di Rz e 

» Sozialismus und Ana: e se Bände ersche; Io 

zZ RE Merane Bes ans srreginen seine % 

6. Anarchismus, Gefahr,titu- Und finanziellen Gründen muasnen @ 
ee Vorbestellungen bis sphtesen 3 

® 
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Heinrich Koochlin Juli 1973 erfol, 


WIRD VERVOLLSTÄNDIGT ! -U6 


u. Desse: 
Eher unives Gabrtat) 


, rue Herly, 


KURZWACHRICHFEW: 


2 tübingen 
gegen einen genossen im richard epnle haus, b.melchert, wurde 


oulouse 
33, rus desViguo- 
CIYS 


Air En pulterin d’Information 
„Le. Bulletin d’In: 
€7e J.M.Congost,38, rus Victor Chabot 


Zeitı der CNT/AIT) c/o 
on ine, rue Beifort, 


31 Toulouse von der polizei anklage wegen eleidigung erhoben. bernd hat'e 
ii BP No.1, 41 he: behauptet, die polizei habe richard ı pnle erschossen, und 
EC se ” der. Sahuldige sji mal winder ungrschoren davongekomnen, die 
2 5 = genossen sind mit der ankl dir & 
Untnpnatisch, merehtstisce u Pauf Danais, 22 BT = BA er anklage an die Öffentlichkeit gegangen, 
rätekommun! ® 73 1 
Rövgiuslon Interpfsiengle:, der proz08 gegen den genossen schütt vom "funken" ist mit einem 
DDR kpne 85 Nürnberg, exelsnxuch zuende grrangen, die Licherlich« anklagd (u.a. man 
use abe dnokratie in nnführungsstrichen geschrieben) konnto nicht 
ur ve au De egenetin rt „ Postfach 599 RUF SEBIESHBUEER NORdER, der richter war recht unfähig und 
r chen 2 Zlippte mächtig rum. der fuıke erscheint weiter in »uchform: 
ER a - Centre Interaatföne de funke nr lo ist erschienen.(ps: der funk« ist eine undo@matische 
or jsrches sur D m1-z itung und wohl das einzig 1-sbare ml-blatt) zu dem prozeß 
PERS Era . . Beaumont 24, 1012 Lausanne hatııa hamburger genossen eine solidaritätsaktion gestartet, 
. en here ers diein mehreren städten unterstützt wurde, 
- 1 Berlin 21, . ‚5 TORA) 
a EHER BREPE ET en 
ser nd 1 Ga zeizun der Neuen %E, a. $ 2 ae " pnzifiskische Suszohleken, Ci den genoss"n dr ko dlin haben in 
ie Bi RIAD = Anarchis asın die erste numuer ihrer zeitung "akratic" herausgegeben. | 
u u Oteri- Jean cloed,c/a myte, 15h, hankurye: h 
® as; Fre i 5 
alten, ch 740 767 Ber; „ Dr: 6 u.busseı, dur rinosse reimers, herausgeber des "Zeitgeist", ist umgezogen. 
2 Hamburg 74, jo Y.Oster %, Wostermoreland Rd, Bromley,Kent nlin zeitgeist-kontakte zukünftig iiber: otto reimers, 788 lau- 
ee ea ei . Elaglo, Gilbert Place,London IC foniirg/baden, hochser 5 Tr. in hamburg ist eine neue zeit- 
1 k geist munner erschenen, 
“ 1 'roadom Press,Bäb, £ 
yuserı Hasege ae Din oe High Street, London E 1 Unnantn-tt: N =; 
22 Anarchistisch-anti- = Freedom Press, Adresse wie air pen " um den alten "roten mohn' habe darmstädter genossen 
Te iterzeitung, c/o Teodon iu zntrun gegründet, kontaktı info,communikation,vertribb AIS- | 
Bere 21,Stophanser.6e shmet, 61 darmstadt, postfach 172 hi 
Fieup beseiait, 7: 5er.” BäfER warn sets ann, von un : 
7 » Welserstr. aurin 2,3240, hat sleh eine neue rh-knasthile gegründet;kontakte tiber 
. er. : Bye er. NABSPBELL BAND, lokalstellv rhein-rahr oder rhein-main. 
5 


hanburır: 

“in annreristischer schülerbund (asb) hat s ine arwit aufgenom- 
min, er ar vitet zur zeit mit zwei gruppen und steht mit der 
ora in kontakt. 


‚berg 
seish,. og ion, "Dei Valle", Canelia, 
RT en tesrrero, Wexico-Citty 3,D.F. 


c/o 
2 Hamburg 22, Ekhofstr. | 


= anarchistische Zeitung, 
€ Huppartz,435 Möhlheim- 1 „ Box 9546,Detroit, wetzlar 
Ruhr, Winkhauserweg 64 = 7} in an-archia vorlag ist rine erweitert" neuauflage des kropotkin- 
- in alien ‚ot and Bri „275 River Street, textes "Ireie vereinbarung chienen, auferdem ha'rn sympathi- 
afbwsgs undo chen Buchläden) ae 02159 schüler can antiautoritäre sch'lerzeitung hrrausge- 
ei bracht,die man lesen kann, näheres über lokalstelle rhein-main. 


Frankfurt: ; 
die Trankfurter gemeine ist mit einem haufen schulden fürs erste 
mal pleite, ob sie sich wieder erholt? 


fekorstrant 18, Dorärecht _ Hör 2 1878 Mass.Avo. 


©- ’ iR 
a RER Hacaın baden-badunz ' 
© ’ Fr ” y 
‚ois, best auch.hier hat sich oine neu» rot» hilfe sektion gegründet, kon- 
zertd Avenue. Chicago, Illinois, takt über lokalstelle siidwest oder rhain-main. i i 
[ 
— 5 


$ 


stuttgart: 
ie atuttgarter rh hat ein» dolumentation unter dem titel "so 
daritit mit der raf" herausgegeben. = 


1 


MDUVEMENT de 

LIBENATION 

NATIONALE 
TUPAMARBS 


YO). 


gu 


"ist die KLN eine Front oder cine housgens Furtei 
"wie groß ist die Autonouie des Abtcilun, uterel 
"Yie seht ihr den Übergang von Guerillukrieg zum RS 


on 


der? 


nären Krieg?" 
v&4 Zultelli (Tupas) 


en Tupsmaro- 


Diese und andere Prugen beuntworter Au 
für euch in der demnächst erscheinenden 
Broschüre, die außerdem nocu undere Schriften der KUNY) 
enthält, 3 

BESTELLT NASSERKAFT UND SCHNELL I 


Preis: voraussichtlich so Pf. 2 


Zu beziehen über: Stefan Schwidt, 4 Dünseldorf - 
erfeld 7 


Annordiw - Info u erncdheiwe 
späten mie Mar. NT 
Rodakhion:. - R 


